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^Seilschaft und Kurleben.
'ISfl-Hoheit PrinzNureddinaus Kon-

* la Urr Thier  rur Kur weilt, hat die Zigaretten-
ens  ’ n der Taunusstrasse besichtigt.

bayr-

M
l ^ t von Heeringen,  der hier seine

t^bahn begann und durch seine vielfachen
Badens in den letzten Jahren vor dem
Wohlbekannt ist, beging sein 50jährigesim iocc  i . . i _

V * T n b
w hier̂ badens  i
ÄbilL W° hlbek aiuu ist , ucgmg — j“ — 6~

' nt v ' trat er in das neugebildete Füsi-^r . SO Viio*- Alo LrT*tiârcminiQfpr bß-1&P4  er dT ■80 hier ein. Als Kriegsminister be-
j,r a Kaiser bei seinen Mai besuchen unserer

^ \ ‘‘ den Jahren 1000 bis 1913 regelmässig

ui

Sch"

MHA daK-" VA1 oes Deutschen nottenomiues ver-
* Verbrach * Gesamtertrag hatte die Summe von

,*** ■# wbv, nd  un , dle  von Frau v. Meister dem Deutschen

tfot el
ik! er>Ohu ° 5Siziere und O Hi zier sda men:

/V 1*), Bouv.er (Rastenburg ), Ltn. Clemens
y ljt ^ ll), Cu».: Ĥermann , Hptm. Grimm mit Gattin
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^berjT ’f1 ^aiserucnen naupiqiuuuci.
’i'ch j he bei dieser Gelegenheit Frau v. Meister
der Kriegshilfsdienstkreuz als Anerkennung
^hr .Aushilfe geleisteten Dienste. Der Kaiser
teabenfj eut  über den glänzenden Erfolg des

hen Frau v. Meister kürzlich hier im
7 M hatte ^ des Deutschen Flottenbundes
3  Fl . , M . Der r . r A -, a  CiitnmP

_v . Meister  und
wie die „Wiesb. Ztg .“

_ _ o des Kaisers  am
kaiserlichen Hauptquartier . Der

- . »mwill'«iiniHiiuiniilllEiiiii II» »»""--

Nun wirds
aber höchste Zeit

daß auch Du Dich auf Deine Pflicht besinnst!

aberw iesen wurden.

'.6& °Bene

b4»), qp ‘ Ackermann , Hptm. Grimm mit Gattin
i-i/ ;;/ / h Sh,  ^ ralltn- von Henning , Hptm . Hohmann

lA aj0r  Keim (Düsseldorf), Ltn. Kiene,
0 n , p®> Ftn. Pemut , Hptm . Rabe, Obltn.

&SiÄiTbl attln’ Gberstltn . von Scherf (Berlin),%3lU ._ ^ er mir e.. u;. «w-uu ^ uiu ;™! nherstTJder mit Gattin (Waldböckelheim), Oberst
' Un- Tänzler (Berlin), Frau Obltn . Thon

a!r t ^r* i h? s'nd zum Kuraufenthalt angekommen:
’ ^ ,Ler r Abele vnn „ nrl zu Lilien-? hJ '- (JnJ 1 Abele  von und zu Lilien-

ft % >Ffau p n’ Oberstleutnant und Generalstabs
\lV. _J aI °nin Abele von und zu Lilienberg

^>u“ rat H i rner  sind hier eingietroffen: Geh.
bi -Metr,,a Htröm  mit Gattin aus Nürnberg

YL ^ dauSr T Der gekannte Schriftsteller
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Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Ühr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gela

in-vr
V\cl

haben? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?
Willst Du zögern, bis es zu spät ist?

Willst Du Dich der Gefahr aussetzen, vor Deinen
Angehörigen, Deinen Freunden und

bekannten erröten zu müssen?

Also
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du ausireiben kannst,
Kriegsanleihe!

,T1. . . _
a Königstein jm Privat -Hotel „Colonia“.

Am ’ iiy p 0tl Neuenstein - Rodeck  aus
^ r af ’^denheim ..Riebel“. — General-
Boi« O o h n a

„Riebel“. .
mit Familie im Hotel

i,s 'Ct,fJem  Kurhaus.
^ch etl~ ' *'«P «ue una aes ivuroitucsitia.

‘yK-i, \ nstx noch mals  auf das bereits bekannt-
"tidH ir.Kheti t,K onzert der vereinigten Orchester
VC heaters und der Stadt Wiesbaden

vT , (L,, 11' ke n de ) besonders aufmerksam

ichê gb  Kapelle und des Kurorchesters.

b'ese, den vaterländischen Interessen
S S  sie ‘;UnS> die den Zweck verfolgt, Geld->1 sleo-r * ’ Uie uen  vcuoigi,

V / Vhl« che Durchführung des gewaltigen
\ ^ Ches„ ratf en, allseitigem Interesse begegnet.1 ’ anseitigem Interesse oegeguci.
?r S i,NpSe]:t ' umso grösser die Möglichkeit, dem

' 1,' tr  aus ^ des Deutschen Musiker-Verbandes
^ e‘ne ansehnliche Summe als Beitrag

e ih e zur Verfügung stellen zu
itM

r- ENMWWW, » »

die Meisterschaft in der beüerrscnung ues iuuu»
musikalischen Satzes, der Reichtum an liebenswürdigen
und doch originellen Einfällen, der ursprüngliche Hurnor
zu bewundern . Überall pulsiert echtes, warmblütiges
Temperament . -

Die tragische Begebenheit in der „Violanta ist in
ihrer Grundstimmung nicht so ausgeglichen getronen,
bietet aber im Einzelnen beachtenswerte Hinweise aut
neue und eigene Wege. Neben charakterisierenden
Motiven finden sich wiederholt Ansätze zu einem aus-
o-esponnenen Thema. An die Ausführenden - Sänger
und Musiker - stellt das Werk die höchsten An¬
forderungen . Häufiger Wechsel der Taktart und sonst
alle möglichen Schwierigkeiten verfangen von den
einzelnen Organen alle Aufmerksamkeit und virtuoses

K Die Aufführung war mit aller Sorgfalt vorbereitet
und gestaltete sich zu einem Ehrentag unserer Hot¬
bühne". In der „Violanta“ sang Frl . Englerth  die
Titelrolle mit dem ganzen Aufgebot ihrei leifen Gesangs
und Darstellungskunst . Den Alfonso gab eti
Schubert  in überzeugender Weise. Glanzend
Stimme und Spiel war Herr d e G a r m o als Ehegatte.
Herr Scherer  als „Maler“ erfreute wieder durch seine
schöne Stimme und bot in dem Hymnus auf das bunte
Leben besonders Schönes. Auch die andern Mit¬
wirkenden — die Damen B o m m e r , H a a s , H e r t
und Rose  und die Herren Favre , Haas und von
Schenck — trugen ihr Bestes zum Gelingen des
Ganzen bei. Hom ,

Im ,Ring des Polykrates  wai Herrn
Favre "die Hauptrolle übertragen , der sie mit aller
Beweglichkeit im Spiel durchführte und auch durch
seinen frisch zugreifenden Gesang erfreute . Frau P o 1a
war eine reizende Frau „Laura “. Das gegenspielende
Paar des Kopisten „Florian “ und der Zofe „Lieschen
war bei Herrn Haas  und Frl . Bo mm er in besten
Händen . Den „Peter Vogel“ charakterisierte Hm
von Schenck  mit feinen, scharfen Strichen Di«
Ensemblesätze klappten vorzüglich . Das Orchester
spielte klangschön und mit Begeisterung für seine

Atl! DkTmusikalische Leitung hatte Herr Kapellmeister
Roth  e r inne. Der hochbegabte Künstler gab m seiner
feinnervigen, fortreissenden Art in meisterwurdigei
Weise seine Direktiven und hielt das Ganze mit fester
Hand zusammen. Die Regie hatte dafür gesoig , ass
auf der Bühne buntbewegtes , lebhaftes Gehen und
Kommen herrschte . Die dekorative Ausstattung ei reu ^
das Auge durch ihre Farbenpracht . Das vollbesetzte
Haus liess es allen Mitwirkenden gegenüber an leb¬
haften Beifallsbezeugungen nicht fehlen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Die Korngoldschen Opern im Hoftheater.

Das Hoftheater brachte am Mittwoch die beiden
einaktigen Opern von Erich Wolfgang Korngold -

Violanta“ (Text von Hans Müller) und „Per
Ring des Polykrates“ (Text nach dem gleich¬
namigen Lustspiel von H . Teweles) — zur ersten Auf¬
führung . Der 19jährige Komponist marschiert heute
als solcher bereits in vorderster Linie, und die beiden
Einakter , die zurzeit die Runde über alle leistungs¬
fähigen Bühnen machen, geben Kunde von dem hervor¬
ragenden Können Korngolds in überzeugendster Weise.
Von den beiden Werken erscheint die heitere Oper ein¬
heitlicher, im Ganzen geschlossener und abgerundeter

. -- in ihr ist die musikalische Architektur,-als die erste.

— Königliche Schauspiele. Die erste Wiederholung
der Korngold ’schen Opern „Violanta“ und „Der King
des Polykrates“ findet heute Freitag im Abonnement A
statt (Anfang 6JT Uhr ).

- Residenz - Theater . Am Samstag gelangt Max
Dreyer’s Schauspiel „Die Siebzehnjährigen “ nochmals
zur "Aufführung . Sonntag abend U/2  Uhr wird dei
Schlager „Wie fessle ich meinen ^ ann ? wiederholt
während Sonntag nachmittag das Lustspiel „Will und
Wiebke“ von Fedor von Zobeltitz zu halben Preisen

gegeben rwu-d.nieihe piakat e Diejenigen Geschäfte usw .,
die beabsichtigen , Kriegsanleihe-Plakate in lhren  | chax
fenstern oder Geschäftsräumen anzubnngag ^könne.1
solche auf dem Botenzimmer des Rathauses

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Maller W^ baden.
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Freitag , den 13. April 1917.Freitag , den 13. April 1917 ßittlneis
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1. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in
Aulis “ . . .

2. Larghetto in D-dur .
3. Einleitung, Choral und Fuge . J
4. Klavieryorträge:

a) Rhapsodie in G-moll . . . ■
b) Scherzo in E-dur .

Herr Hans Weisback.
5. Valse caprice in Es-dur . . •
6. Einzug der Götter in Walhall aus

„Kheingold* .

5. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier
von Sevilla 1.

6. Wallfahrt . .
7. Fantasie aus der Oper „Lohengrin

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 115 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Städtischer

, G. Kossini
F. Wesende

* li . Wagner

Abend - Konzert.Leitung : Herr Hermann Jrmer,
Kurkapellmeister.

1. Feierlicher Marsch.
2. Ouvertüre zu „Struensee“ . . .
3. Bailettmusik zu Calderons „lieber

allen Zauber Liebe * - -
4. Morgenlied.

116 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.
siiung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

Ob. Gounod
G. Meyerbeer

E. Lassen
Fr . Schubert

Moderne Kleiderstoff?
Seidenstoffe

Musen, Vnterröcäe
HertzJackenkleider, Mäntel

Besuchskleider
Eigene Mass -Sc/Jneiberei

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 13. April 1917.

83 . Vorstellung.
32. Vorstellung . Abonnement A.

Zum 1. Maie wiederholt:
Violanta.

Oper in einem Akt . Dichtung von
Hans Müller,

Musik von Erich Wolfgang Korngold.
Hierauf:

Der Ring des Po'ykrates.
Heitere Oper in einem Akt , frei nach
dem gleichnamigen Lustspiel des

H . Teweles.
Musik von Erich Wolfgang Korngold.

Anfang 61/a Uhr.

• Kfm ..
’*'• Lene:
'atinkeim
Lberlehj,Oam en- Putz

Martha Stähle;

Täglich
Tee- und Abendkonzerte Residenz-Theater-

Freitag , den 13. April 1917.
Abends 1/28  Uhr.

24. Volks -Vorstellung . Kleine Preise
Schuldner.

Lustspiel in 3 Akten von Paul Blis>
Anfang 1/VS Uhr . Ende 3 All) Uhr

jj üs seldorf
f ‘wzhein

' Kol,,
L. - Költ

m. p
s yankSurt
^ ">•» >!t-Kinephon-Theater

Taunusstr . 1
Vornehin « Lichtspiele.

Vom 10. —13. April.

Es werde Licht 44
Akten

StadtiheateriHainx
Leitung :Hans Island . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Freitag , den 13. April 1917.

69 . Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr . 69.

Ungerades Abonnement.
Abends 7 Uhr.

Ein Maskenball.
(Amelia ).

Grosse Oper in 4 Akten von
F . M. Piave . Musik von G. Verdi.
Kassenöffnung ßt/ä Uhr . Anfang 7 Uhr

Ende 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Der grosse Kulturfilm in 5
Spieldauer 2 Stunden.

Hauptpersonen:
Leontine Kühnberg , Bernd Aldor,

Jingo Flink.
Ein Werk von höchstem

kulturellen Wert.
Gute Extra -Einlagen,

FOTO -ELEKTRA
WIESEAßEN , IHICHELSBERG 1, neben dem Salamanderhaus.

1 e | © 8 «rrem
nach den Anmeldungen vom 10. April 1917. 1

Hr , General m . Fr ., <
nn , Hr . Oberst z . D . jn
•. Bankier , Mannheim
jelirer , Steinfeld
Fahr ., Darmstadt
r ., Berlin
n Hr . Fabrikbes . m . Fa in

(Schluss aus der gestrigen Nummer.)
Godesberg Wilhelme Wunderlich , Kr ..
1 Fr . . Berlin Hose Wunn , Hr . Leutnant,

Palast -Hotel Wüst , Hr . m . Fr .,
Hotel Berg Ziesemer , llr . Dipl .-Ing.

Wiesbadener Hof Ziemssen , Hr . Rechsan«
Kaiserhof Zimmer , Hr . Kfm ., Ober

Zimmermann -Schiff , Fr.
Zöllner , Hr . Apotheker,
Zorn , Hr . Kfm ., Bonn
Zurhelle , llr . Fabrikbes.

Wiesbadener Hof j
Christi . Hospiz II j
Christi . Hospiz II

Wiesbadener Hof
Haus Passual

Reichspost
Zwei. Böcke
Park -Hotel

Grüner Wald
Union

Alleesaal
Hotel Spiegel
Grünter Wald

Europäischer Hof
Gasthöf Krug
Goldenes Ross
Gasthof Krog

Hospiz z. hl . Gerat
Prinz Nikolas

r ., Metz
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald
Gasthof Krug
Gasthof Krug-

Schwarzer Bock
Hessischer Hof

Imperial
Nassauer Hof

Schloss Moyland
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
l. Begl , Frankfurt.

Park -Hotel
Bellevue

Hotel Regina
Einhorn

Nassauer Hof
Grüner Wald

Kaiserhof
Leer i . Ostfriesland

Preu »Bischer Hof
Nonnenhof

.Fürstenhof
Bellevue-

Goldenes Ross
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Reiehspost

z Taunus -Hotel
Nassauer Hol

Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Hessischei - Hof

Taunus -Hotel

Seckendorf !, Hr . Kim .. Berlin
Seidel . EVI, Breslau
Seidel . Hr . Ing ., Mainz
Selig , Hr . Sun .-Eat nt . Fr ., Worms
Sensburg , Hr . 1\ fm . 111. Fr ., München
Seydler, ' llr . Ing ., Bleidenstadt
Seyes , Frl ., Frankfurt
Sichel , Hr . Kfm ., Hanau
Sicherer , Hr . Kfm ., Aschaffenburg
Sieber , Hr . Ing ., Remscheid
Silberberg , Hr , Kim ., Frankfurt.
Silberstein , Hr . m . Fr .. .Bebra
Simenaüer , Hr , Kfm . m . Pr .. Köln
Simon , Hr . Kfm ., Worms
Simon , 3 Gescihister , Koblenz
Sihsheimer , Hr . Kfm . in . Fr ., Frank tu
Souslein . Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldo
Spindeier . Hr . Prof ., St . Wendel
Stahl . Hr . Tierarzt m . Fr ., Strassburg
Stahl , llr . Rechtsanwalt - u . Justizrat h

Nach den Anmeldungen vom
rcseh , Hr . Landtagsabg . m. Bed , N
frichtig . Hr . Kfm ., Charlottenburg
igustin , llr . m . Fr ., Nalbach
itenrieth , Hr . Prof ., Freiburg i . B.
n Baerle , Hr . Fahr .; Worms
rbel , Hr ., Essen
mberg , llr . Prof . Dr , Schloss Brau

Deutsch -Eylau
Wörrstadt

.Stahe . Hr . Leutnant
Stallmanri , Hr . Dr . i
Stecher , Hr ., Grünst:
Steif an , Hr . Kim . m.
Hteffauson . Frl ., Bei I
Stein , Fr . m . Tochter
Steinberg , Hr ., Berlii
Steinberger , Hr ., Fra
van Steingracht , Fr.

Weber . Hr . Kfm . in . Fr , München
Weber , Hr . Kfm , Eisleben
Wehnert , Frl , Frankfurt
Weicherer , Frl , Frankfurt
von der Weide , Fr . Prof , Giessen
Weigel , Hr . Dr . phil , Berlin
Weil , Hr . Kfm , Heidelberg
Weise , Hr , Offenbach
Welz , Hr . Hotelbes . m . -Fr , Oberhof
Westhofen . Hr,
Weygand , Fr . Staatsanwalt u . 2 Ti

Stemmler , Hr,
Stern -Engelhardt , II : . Kfm . m.

Kfm . m . Fr , Kohlen z
Frankfurt Biemer

, Krotoschin
Kfm . m . Fr , Würzburg

>-, Hr . Kfm . in. Fr , Kassel
. Dr . m . Fr , Frankfurt
-. Oberlehrer Dr . phil , Lenin

Stern , Hr . J
Stern , Frl .,
Stolper , Hr.
Straus , llr.
Struckeberg
Strupp , Hr-
Stutzer , Hr.

Wiesche , Hr . Kfm . m. Fr , Brandenburg
Wike , Hr . Dipl .-Ing , Worms
Willhaus , Hi . Leutnant , Lampertheim
Wirz , Hr . Schuhlir , Wittlich
Graf Wiser , Hr . Dr . med , Bad Lieben

Wittmeyer . Hr . Dir , Höchstem (Pfalz)
Golf , Hr . Landgerichtsrat Dr , Charlot:
Wolf , Hr . Dipl .-Ing , Zollhaus
Wolf , Hr , Solingen
Wolff , Hr . Kfm,
Wolff , Hr , Berlin
Wolfgart , Hr . Reut , Euskirchen
Wolfenbürg ’, Frl , Hagen
Wortfnann , Er . Dr , Eumwer b . Trier
Mürz . Hr . Fabr . m . Farn ., Neuwied
Wüst , Hr , Kfm , Hamburg

Sturm , u u. m. t  am.
Süsser , Fr , Mannhei
Hurmann , Hr Kfm,
Suthoft -, Hr,
iSwöboda . Hr . Fabr,
Tack ner . Fr , St .uttg:
Tarnogwski , Fr . Ma.
Tetmehr , Hr . Apothc
Ihalheim . Hr . Kfm.

Thees , Frl , Berlin
Thyssen , Hr . Kfm,
Trautwein , Fr , Bad
Treutel , Frl , Frankf
Trost , Frl , Hagen >

Verwemüta!
fmh „Kmuz -M^nnW* iffif

^ Mark ©» 'S'» L
eu? Srätsn , Karten usw.
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Hotel Berg
Hotel Central

Berlin -Reinickendorf Hotel Central
Fremdenbof Wilhelma

WL -Hr. mane11
Berlin

■arienwerder

l ’ftini, '■' jp tr intendent , Kobriti
™-;,Fr -’ Neu York

E PWL, Berlin
ltg. j/j ' -'H-nach

n; rl
Ö prf '-̂ - Rat Br .. Carolsgrün

, ;ti, fcl̂ >'feldt °rstineister . Neukirchen
tfr >». «„„i

Grüner Wald
Villa Olanda

Zur Sonne
Hotel Central

Rose
Pension Heinsen

Palast -Hotei
Bierstadter Str . 24

Pension Fortuna
Villa Olanda

Zum neuen Adlei
Zur Sonne

Rose
Hotel Central

m . Fr .. Jarotschin Pariser Hof
L iö {?' bexl .. Kassel Zur Stadt Biebrich
Nun r ptm ™ v "

■K <h,\
luptm . m. Fr ., Zwickau

®- Sohn , Essen
^ p, 'PPerfüith
in, Ytl 1 * 05bürg*

ainzn? ' Mai
Begl ..

Prinz Nikolas
Kaiserhof

Schützenhof
Residenz -Hotel

Zum neuen Adler
Zum Falken

H>-, Kommerzienrat,in . Fr ., Nürnberg-
Metropole u . Monopol

Wiesbadener Hof

Web «'■eilisse'

■,'”0‘0r • Ntln-- Frankfurt
Fr]_ 1 Generalleutnant

ß Ür t‘ Oberlehrer . Saargemünd

Ä , »Ar. Irr . ,JUU11
JV "': 11- Schwulbach (Saar)

* eli-er  m . Fr .. Köln

™, , .u. l,  Köln
Fam "RJ;-ä

UoD».' Jj/k Merlin
V HßuWl»dlr ., Kol,

rinnovi

Rose
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Nassauer Hof

Kaiserhol
Gasthof Krug
Hotel Central
Nassauer Hof

Reichspost
Kaiserbad

Nassauer Hof
Zur guten Quelle

Schiitzenhoi

;','r - Mannheit« ' .. Bar“ • Hf„ .. “ “-‘Hien
’. Kr. v V iat - Münster i.Kb-LL- - w.

i-'Wft]'' Kr. Ir.U, Ktn
Oberstl ., Sofia
in. Fam ...

[otel 1$

lo.b̂ K ,
3—10 b

SiX r; ^seldorf

S . ri Kt 1“ ...
Wil JOr  m ■^lT r w - Fam

\j_! v/ ^ urt
' « fceydt

Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Residenz -Hotel
Alleesaal

Zum neuen Adler
Prinz Nikolas
Taunusstr . 75

Christi . Hospiz II
Alleesaal

Zur guten Quelle
Zum neuen Adler

Palast -Hotel
Hotel Kaiserbad
Schwarzer Bock

Grüner Wald

Keuter , Hr . m . Mutter
Kiene , Hr . Leutnant,
Kirchner , Fr ., Oberweimar
Kleinert/, , Hr ., Euskirchen
Kleihertz , Fr ., Euskirchen
Kley , Hr . m . Fr ., Berlin
Klihgebeil , Hr . Kfm . m . Fr ., Kassel
'Klingshotte , Frl ..
Knebel , Frl .,
Knüpfer , Ilr . Kammersänger , Berlin
Koch , Fr . Geheimrat m . Tochter , Chemnitz
Koch , Hr . Ing ., Essen
Koch , Hr ., Karlsruhe

Reichspost
Prinz Nikolas

Schützenhöf
Kölnischer Hof

^Kölnischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Zum neuen Adler
Hotel Central

Christi . Hospiz II
Taunusstr . 75
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Zur neuen Post
XVCH,11- 111•5 iva-i e>‘ u“ l
Kohlmann , Fr . Fabrikbes . m . Fam ., Nürnberg
Kohls , Hr . Reut ., Berlin
Kolle , Hr . Dipl .-Ing . m . Fr ., Chemnitz
Korell , Hr . Pfarrer m . Farn -, Dauernheim,
Korff , Fr . Dr . in . Sohn , Frankfurt
lvorff , Frl ., Frankfurt
Korrisch . Frl . Rent ., Magdeburg
Krafft , Hr . Kfm ., Frankfurt _
Kranz , Hr . Theaterdir . m . Fr ., München
Kratzenberg , Hr . Leutnant.
Kraus , Frl ., Neckarau

Palast -Hotel
Nassauer Hof

Christi . Hospiz 11
Wiesbadener Hof

Hotel Oranien
Hotel Oranien

Pension Fortuna
Gasthof Krug-

Pension Jeanette
Hotel Central
Zum Erbprinz

K "öil! Frl . Lehrerin : Obercassel (Siegkr .), Haus zu den Bergen
Krüger , Hr . Fahr . m. Fam ., Spremberg
Kilisch , Frl ., Friedberg i. Hess.
Kühl , Fr . Offizier , Karlsruhe
Kutscher , Ilr ., Magdeburg
Lai -sea , Fr . Rent ., Bad Qldsloe
Leiser . Fr ., Heidelberg
I .evi , Hl -. Kfm ., Kschwege
I.evy . Hr . Kfm ., 8 . Paulo
Lery Fr .. Schlangenbad
I .evy . Ilr . Kfm ., Mannheim
van der 1eye , Ilr . Pastor , Haag
Lichtenberg , Fr ., Mühlhausen i.  Th.
Lintermami . Hr . Gutsbes ., Köln

Alleesaal
Hotel Central

Hotel Nizza
Zum neuen Adler

Pension Jeanette
Nassauer Hof

Alleesaal
Schwarzer Bock

Alleesaai
Hotel Central
Prinz Nikolas

Pension Fortuna
Grüner Wald

Mai,icke , Fr . in . Kind , Il'örde 1:. W.
Marthaler , Hr . Kfm ., Köln
Mathirt . Hr ., Düsseldorf
Mevi , Frl .. Freiburg i. B.,
Meyer , Ilr . Kfm ., Mannheim
Michels . Hr . lvfm .. Trier
Milch , Frl ., St . Goarshausen
Mohrenwitz , Hr . Dr . phil ., Frankfurt
Moughechder , Hr . Kfm .. Würzburg
Müller , Hr . Rechtsanwalt Dr . jur ., Hannovei
Müller , Frl ., Köln
Müller , Hr .. Hanau
Müller , Hr . Kim ., Dessau
Müller , Ilr .. Frankfurt
Mündt . Hr Kfm ., Gardelegen

Hotel Saalburg
Hotel Central

Karlshol
Basler Hot

Pension Mulack
Hotel Berg

Zum neuen Adler
Hotel Central
Hotel Central
Grüner Wald

Alleesaal
Hotel Central
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Weisse Lilien

Baronin vor Neuenstein -Rodeck . Sonneberg
Fremdenheim Riebel

, , , Parkstrasse IS
Neuerbuig , in -, Bonn TI , , p „„ j ra i
Nickel , Hr . Kfm ., Oberhausen Hotel Central

Nierehhausen , Hr . Kfm
Nolden , Hr.
Nückel , Hr ., .
Olden , Hr . Schriftsteller , Kömgsten,
Ost , Hr ., Schwütershausen
Pernet , Hr . Leutnant,
Platz , Hr ., Mannheim
Pochhainmer , Fr . Dir ., Aachen
Polier , Hr ., Köln
Prack . Hr . Kfm ., Düsseldorf
Rahe , Ilr . Ilauptm .,
Eappard , Hr . Oberleutnant ni . Fr ..
Rasch , Hr . Fahr . m . Fr ., Berlin
Rath , Hr . Kfm ., Pfeddersheim
Rau , Hr . m . Fr ..
Beinhold , .Hr . Kfm . m. Fr ., Dresden
Reinheim , Fr ., Frankfurt
Reissert , Hr . Professor , Marburg
Riegelsky , Frl ., Düsseldorf
Rödel , Hr . Kfm ., Bonn
Rosenbaum , Hr . Kfm ., Memmingen
Rosenau . Hr . Kfm . m . Fam ., Berlin
Rosenfeld , Hr . Kfm . m . Fr ., Pforzheim
Routzsch , Fr ., Spremberg
Rudioiph , Hr . Kfm .. Bacharach
Rung , Hr ..
Butz , H>-.

Hotel Berg
Pfälzer Hol
Pfälzer Hof

Privat Hotel Colonia
Helenenstrasse 31

Rose
Hotel Central
Prinz Nikolas
Hotel Central

Palast -Hotel
Pension Schupp

Nassauer Hot
Fremdenheim Frank

Schlichterstr . 10
Pfälzer Hof

Quisisana
Wiesbadener Hof

Quisisana
ltesidenz -Hotel

Zuni neuen Adler
Grüner Wahl
Palast -Hotd

' Alleesaal
Alldesaal

Zur Stadt Biebrich
Heidelberger Hof

Reichspost

Rattier , Hr . Univ .-Prof . Geh . Rat Dr ., Leipzig R° st‘
Baker , Ilr ., Burgweiler u °-̂ U r >*-" u\
Scholle , Frl . Lehrerin Fremdenheim Riebe
Schöffen , Ilr . m . Begl .. MrtropoW u . Monô ,Scheid . Frl .. Neustadt I lila Olanda
von Scherf . Hr . Oberstleutnant . Berlin Quisisana-
Schleich , Ilr ., Darnistadt ). "'“ r *■ onnfc
Schlemmer . Er . Oberleutnant m . Fr .. WaldböckelheimFremdenheim Wilhelma
Schlieper . Fr . Ilr .. Kottbus Museumstr . 10
Schloenbach . Hr . Architekt . Düsseldorf Christi . Hospiz II
Se.hmehl . Hr ., Porz

Hamburg

Schmidt , Frl ., Düsseldorf
Schmitz , Hr . Ing .,
Scholz , Hr ., Bad Kreuznach
Schreiner , Hr . Kfm . in . Fr ..
Schroeder , Hr . Prof ., Trier
Schüler , Hr . Mainz
Schüler . Frl . Hünfeld
Schv -edler , Hr , Ruliiovt
SchweiiJin , Hr . Ing ., Hirschberg i. Schl
Schv.-ippert , 2 Ilm . Kaufl ., Bonn
Seel , Hr . Kfm .. Mahnstatten
Sievers , Hr . Kfm . m . Fr .. Oberlahnstein
Skrodzki . Frl .. Potsdam

Zum Falkeii
Palast -Hotel

Hotel Central
Hotel Central

Pfälzer Hot
(loldener Brunnen

Hotel Central
Christi . Hospiz 11
Westfälischer Hof

Hotel Central
Gasthof Krug

Karlshof
Zum neuen Adler

Rose
Shell . Hr - Sanitätsrat Dr . m . Fai

Godesberg-Stein . Fr.

Herboru
Westfälischer Hof

Pension Schmidt,

(Schluss in der nächsten Nummer .)

aflft ..
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Öi- k,n,;lUrat  Schlitte u. Frau
Pfau Ney u. Frl.

- - - - -- —- „ . . . i82 _ Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung.
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BAOiARAGi
Wehere HOFLIEFERANT
v  Basse 4 Webergasse 4

J

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag , 13. und Samstag. 14. April
Schlusstage des Pessachfestes.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Donnerstag , abends
Freitag , morgens

, Predigt
„ abende

Samstag, morgens
„ nachmittags
„ Ausgang

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.

, abends 7.3 ) „
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet

IJienstagnachm. v*n 3—41/s Uhr

6.45 Uhr.
9.00 „

10.00 .
6.45 ,
9.00 „
3 00 ,
8.10  „

Gustav HerzigKopfbürsten,
Frisierkämme

132 Webergasse 10.

Ü J. & v . ADRIAN
Königl - Hofspeditenre

--  Wiesbaden =

h

Möbeltransporte
von und nach , allen Plätzen 986
Stadtumzttge. Übersee-Umzüge ohne Umladung.

—- krosse moderne löbellagerhänser

^tsblatt Der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffe ntlichungen.

lg Nr . 65. den 13. April 1617. 5« Jahrgang Nr . 65.

Jf der Fleischhöchstpreis-.
c 8 l unserer Verordnung den. tzochsi-

und Schweinefleischvom 9. Juni 1916
'delshöchstprersc festgesetzt:

, 8 1.
! - Rindfleisch.

^ Unverändert.
N mit ]oo- Kalbfleisch.

liisK Berlage \
. 3i/aoi Ausgenommen Keule und ! .
" einschließlich der

Für 1 Pfund

v>
^ b»d» ’b,  Schaffleisch.
^ n’mltüd mit eingewachsenen

2.20 Mk.

ischA Schweinefleisch.
2.20 Mk.

2.20 Mk.Mit Osm, ' l!ewachseneii Knochen
bbr ^0"/v Knochenbeilage

Nlbänbr-r 8 2.
TV,( ^ Un8en freien mit dem 16. April

** l0- Apr,i 1917. 26
Der Magistrat.

1917

i_j  rtJ _ i. ,_ i.

II. Verordnung
über die Einführung einer Zusatzslcischkartc in Wiesbaden.

Auf Grund des 8 3 der Bundesratsverordnung über dn-
Regclung des Fleischverbrauches vom 2L Sluguft 1^ 6 (9L-©-
Bl . S . 9411 in Verbindung mit dem Erlaß des P/aObcuten
des Kriegsernährungsamts vom 24. März 1917 — A.  -
— wird folgendes bestimmt: .

1 Sunt Bezüge einer besonderen Fleilchmcnge als Lrjatz
für die Kürzung der Brotration wird eine Zusatzfletschkarte
ausqcqebcn. Die Karte ist in 12 Felder eingeteilt. die von
Fal ? zu Fall durch den Magistrat in Gültigkeit gesetzt Werdern
Jede Person erhält eine Karte. Auf ledes Karienfeld wird
eine Fleischzulage voi, 25» Gramm auf den Kopf für Erwachsene
sVollkarles und" eine solche oon 125 Gramm für Kinder nntei
6 Jahren lKinderkartes gewährt.

^2 .̂ Die Ausgabe der U»satzfleischkarte erfolgt nur auf An-
traa . Antraqsbcrechtigt sind die in Wiesbaden anfasflgen
Haushalluiigsvorstände für alle in ihrem Haushalt verpflegten
Personen einschließlichdes Dienstpersonals

Bei der Antragsstellung muß vorgelegt werden,
ns der Hanshaltsausweis,

' die Markenausgabekartc.
der Steuerzettcl vom Jahre 1916 oder statt des Steuer-
zettels die Ausweiskarte für Kriegsunterstutzung,

dl eine Erklärung über die Zahl der Haushaktsange-
hörigen unter Benutzung des vom Magistrat ausge-
gebencri Vordrucks.

soweit
An Selbstversorger werden Zusatzkarlen nur ausgehandigt,
it ihnen Reichsflcischkarten zum Bezüge kleiner Mengen' .. rvt ctii-r tn thrert vSnnnpnfrischen Fleisches belassen sind. " Für jede" in ihren Händen

befindliche Reichsslcischkartc können sie e,ne Zusatzfleischkarte
beantragen . . !rjc

3. Die Zusatzfleischkarte gilt nur zum Bezüge von frischemo. ju  IC. , )UIUI)IU . u- ~ -u-
Schlachwiehfleisch innerhalb des Stadtbezirks Wlesbaben.
Das vorhandenc System der festen Kundschaft wird auf die
Zusatzfleischkarte übertragen . Der Karteniiihaber kann also11} ICl UjlUlU- UUmi.uyL.it. . rV-cV7V r - L .
nur bei demjenigen Metzger das Zufatzslelsch kaufen, dem ei
nach Ausweis seiner Reichsfleischkarteals Kunde zugeteüt rst.

4. Die Zusatzfleischkarte gibt dem Inhaber das Recht, alle
Flcischsorten, deren Höchstpreis auf 2,20 M. das Pfund feffgc^
setzt ist. zum Preise von 70 Pf . das Pfund zu beziehen Die
Metrner sind vervkiilbtct . diese Flcischsorten auf die Zusatz
fleis
' °' 'Mwäuf Minsch des Karteninhabers dürfen die Metzger

*» '« » •
. -d- - . - ch

bezogen werden. . - -
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5. Die Zusatzfleischkarten gelten nicht zum Bezüge von
zubereitctcn Fleischgerichten in den hiesigen Hotels »nd Wirt-
ichasten. Wer im Gasthaus essen will, kann zuvor seine Zu¬
satzkarte bei dem Städtischen Lebensmittel-Verteilungsamt
(Altes Musciiml gegen Gasthausfleischkarten Umtauschen.

6. Die Zusatzfleischkartcnwerden an alle Haushaltungen,
deren Vorstand nach der Steuerveranlagung des Jahres >016
zu einem Einkommen von 5 500 Jl  und weniger eingcschätzt
war , unentgeltlich ausgegeben. Haushaltungsvorstände , die im
abgelaufenen Jahre zu einem höheren Einkommen veranlagt
waren , haben für die Aushändigung der Zusatzkarten für alle
zum Haushall gehörigen Personen einschließlich des Dienst¬
personals eine einmalige Gebühr zu entrichten. Diese Gebühr
beträgt für jede Zusatz-Vollkarte mit 12 Abschnitten zu je
14 Pfund Zusatzfleisch bei einem im Jahre 1016 veranlagten
Einkommen von:

über ,1500 bis 6500 M einschließlich 2.40 M
„ 6500 „ 9500 „ „ : 4.8U „
„ 9500 „ 14500 „ „ - 7.20 „
„ 14500 Jl, --- 9 .00 „

Die Gebühr für Kinder-Zusatzkarten ist auf die Hälfte
der vorstehenden Beträge festgesetzt.

7. Haushaltungen , deren Personcnzahl sich verringert oder
die von Wiesbaden verziehen, sind verpflichtet, die entsprechende
Zahl von Zusatzfleischkartcn an das Städtische Lebensmittel-
verteilungsamt zurückzuliefern. Nur in diesen Fälle» findet
eine teilweise Rückerstattung cingezahlter Gebühren stall.

ft. Wer den vorstehenden Anordnungen zuwidcrhandelt,
ivird mit Geld bis zu zehntausend Mark oder mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft.

9. Diese Verordnung tritt mit dem 16. April 1917 in
Kraft.

Wiesbaden, den 10. April 1917.
Der Magistrat.

III. Ausgabe der Zusatzfleischkarten.
Die Ausgabe der Zusatzfleischkarten findet von Freitag,

den 13. bis Donnerstag , den 19. April er. während der Dienst¬
stunden von 814—124- und von 3—514 Uhr gegen Vorlage der
in vorstehender Verordnung unter Ziffer 2 bezeichnetcn Nach¬
weise statt:

1. Im ehemaligen Museum, Zimmer 43—45,
a) für alle Haushaltungen (einschließlich der Haus¬

haltungen von Hotels , Anstalten, Gastwirtschaften und
dergl.j, deren Vorstand im Jahre 1916 5500 Jl  Ein¬
kommen und weniger versteuert hat;

ds an die hiesigen Truppenteile für die aus Selbstbe¬
köstigung angewiesenen Militärpcrsonen;

2. im ehemaligen Museum, Zimmer 41,
für alle Haushaltungen seinschlicßl. der Haushaltungen
von Hotels , Gastwirtschaften nsw.s, deren Vorstand im
Jahre 1916 mehr als 5500 Jl  Einkommen versteuert
hat , gegen Einzahlung der festgesetzten Gebühren. So-
Ivcil die Gebühren nicht auf bargeldlose Weise ent¬
richtet werden, muß abgczähltes Geld bereitgehalten
werden.

Die Haushaltungen haben bei der Abholung der Karten
folgende Buchstabeneintcilnng genau innezuhalten:

A—D Freitag , den 13. April,
E—H Samstag , den 14. April,
I —L Montag, ' den 16. April,
M—Q Dienstag , den 17. April.
R—So Mittwoch, den 18. April,
Sp —Z Donnerstag , den 19. April.

Die Haushaltungen müssen die Zusatzfleischkarten mit
ihrem Namen versehen und sic sodann am Mittwoch, den 18.
oder Donnerstag , den 19. April bei derjenigen Metzgerei ab¬
stempeln lassen, welcher sie als Kunde zugctcilt sind. Haushalts-
auswcis und Reichsflcischkartcn müssen bei der Abstempelung
vorqelegt ivcrdcn, damit die Metzger seststellen können, ob die
Inhaber der zur Abstempelung vorgelegten Karten in ihrem
Laden kausberechtigt sind. Die Metzger" sind verpflichtet, ihre
Läden am 18. und 19. April von ft—12 Uhr und 2—6 Uhr
geöffnet zu halten.

Verspätete Abholung oder Abstempelung der Zusatzflcisch-
karten hat zur Folge, daß die Inhaber in der ersten Gültig-
keitswvche vom Bezüge des Zusatzfleisches ausgeschlossen werden
müssen.

IV . Ausgabe neuer Kolonialwarenkarten.
Gleichzeitig mit den Zusatzfleischkarten werden neue Kolonial¬

warenkarten auögegcben, die von jetzt ab die Bezeichnung „Nähr¬
mittelkarte" führen. Für jede ipcrson werden 2 Karten aus¬
gehändigt, eine in hellgraner und die andere in blauer Farbe.

Die Haushaltungen müssen auf beiden Karten ihren Namen
eintragen und sie alsdann bis spätestens am Freitag , den
20. April in einem beliebigen der zum Verkauf städtischer Ver-
teilungswareu zugclassenen Kolonialwarengeschäfte zur Abstempelung
vorlegen. Die grauen Karten sind den Geschäftsinhabernz» ihrer
Verwendung dauernd zu überlassen. während die blauen Karten
im Besitze der Haushallungsvorstünde verbleiben. Wer seine
Karten nicht rechtzeitig zur Abstempelung vorlegt, verliert in der
ersten Woche der Gültigkeit der neuen Karte die Berechtigungzum
Warenbezug. " 27

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Leider hat ein Teil der Bevölkerung entgegen den bestehenden
Bestimmungen die noch nicht gültigen Brotmarken bei den Bäckern
eingelöst. Sowohl Bäcker, wie die Bevölkerung haben sich durch
diese Handlungsweise strafbar gemacht. Die Bäcker sind nicht in
der Lage, in Fortsetzung dieses strafbaren Verfahrens, die in dieser
Woche noch nicht gültigen Brotmarken für die übernächste Woche
jetzt einzulösen. Dazu kommt, daß vom 16. 4. 17. ab infolge der
Knappheit an Brotgetreide auf Anordnung des Kriegsernährungs¬
amtes die Brotration herabgesetzt werden muß. Der Magistrat ist
nicht dazu berechtigt, auch nicht dazu in der Lage, infolge der
Knappheit der Mehlvorräte Brot als Ersatz zu geben.

Um nun dem Teil der Bevölkerung, der für die letzten Tage
der Woche ohne Brot ist, Gelegenheit zu geben, sich zu sättigen,
hat der Magistrat angeordnct, daß in der Kriegskiu'. . „. , . ..„ ... . . . . .. iegskiiche in der
Schwalbacherstraße von heute

Donnerstag, den 12. April 1817 nachmittags2 Uhr ab
gegen Vorlage der Haushalts-Ausweiskarte ein reichliches, warmes
Essen abgegeben wird zum Preise von 30 Pf . pro Person, das für
den Mittag - und Abendtisch völlig ausreicht. Die Abgabe erfolgt
an derselben Stelle am Freitag, Samstag und Sonntag.

Die Bevölkerung wird auf Grund dieses Vorkommnisses
dringend ersucht, nur dis jeweils gültigen Brotkarten den Bäckern
zur Einlösung zu präsentieren, dem, es ist völlig ausgeschlossen,
daß für vorzeitig gegessenes Brot ein Ersatz in Brot oder Mehl
jemals gegeben werden kann.

Wiesbaden, den 12. April 1917. go
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
—• Fleischzulagc. Als Ausgleich für die Kürzung der

Brotration wird erstmalig in der Woche vom 16. bis 22. April
eine besondere Fleischzulage gewährt. Sie beträgt für Er¬

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden.

wachsene 250 Gramm und für Kinder unter 6 Jahren
125 Gramm die Woche. Das Zusatzfleisch wird auf eine be¬
sondere Zusatzfleischkarteansgegeben, die nur im Stadtbezirk
Wiesbaden Gültigkeit hat , also nicht wie die Reichsfleischkarte
Freizügigkeit im ganzen Deutschen Reiche besitzt. Mit der Zu¬
satzfleischkarte sind beim Einkauf gewisse Vorteile verbunden,
die es ermöglichen, daß auch alle diejenigen Volksschichten die
Fleischzulagcbeziehen können, denen es seither aus finanziellen
Gründen nicht immer möglich war , die volle Fleischration zu
kaufen. Die Verbilligung der Fleischzulage wird dadurch er¬
zielt, daß das Reich und die Bundesstaaten zusammen einen
erheblichen Zuschuß pro Kops und Woche leisten. Eine weitere
Verbilligung wird dadurch ermöglicht, daß die bcssergestellten
Einwohner die Zusatzfleischkartenur gegen Zahlung von .Ge¬
bühren erhalten, die sich je nach den Einkommensverhältnissen
auf 2,40 Jl  bis 9,00 Jl  für jede Karte belaufen. Die gesamte
Verbilligung beträgt 75 Pfg . pro Kopf und Woche für 14 Pfund
Fleisch. " Infolge der Neuregelung ist eine Vereinheitlichung
der Fleischprcise notwendig geworden. Alle Fleischsorten mit
Ausnahme einiger Vorzugsstücke kosten künftig 2,20 Jl  das
Pfund . Mit dieser Änderung ist lediglich ein Ausgleich der
Preise —• keine allgemeine Preiserhöhung — herbeigeführt.
Auf die neue Zusatzfleischkartesollen in erster Linie Fleisch¬
sorten in feer Preislage von 2,20 Jl  das Pfund ansgegeben
werden. Ein halbes Pfund von diesem Fleisch kostet bei Ab¬
gabe eines Abschnitts der Zusatzfleischkarte35 Pfg . (1,10 Jl
bis 0,75 Jl ). Die wohlhabenden Einwohner zahlen in den
Metzgereien den gleichen Preis . Berücksichtigtman aber die
Gebühren, die sie im Voraus bei der Abholung der Karten
entrichten müssen, so stellt sich der Preis für 14 Pfund Ein¬
heitsfleisch bei einem Einkommen von mehr als 5500—6500 Jl
auf 55 Pf ., von mehr als 6500—9500 Jl  auf 75 Pf ., von mehr
als 9500—14 500 Jl  auf 95 Pf ., von über 14 500 Jl  auf
1.10 Jl.  Nur aus Wünsch darf der Metzger auch anders¬
wertige Fleischstücke mit Ausnahme von Wurst auf die Zusatz¬
fleischkarte abgeben. In diesem Falle ermäßigt sich der Preis

um 75 Pf . für jedes halbe Pfund . AngenoK̂ ^ jj
jemand 14 Pfund Kalbsrücken zum Preise Donf d«
hätte er einen Abschnitt der Zusatzkarte abzuĝ ^ gM
bar zu bezahlen. Die nach wie vor aus die Are»
zu beziehende Stammration kostet den vollen
die Stammration zu teuer ist, kann
billigen Zulageration ganz oder teilweise
einzelne Karte — sowohl die Reichskarte als
karte — selbständig für sich gültig ist. Von j
der Wurst in die Zulageration ist abgesehen• ^ Pj
beabsichtigt ist, sie später auf . besonders hierfür -
setzende Marken der Reichsfleischkarte aus dis ^ „
wohncrschaft gleichmäßig zu verteilen, und
bemittelten die Möglichkeit,zu geben, neben dein, Ml
fleisch noch die anteilige Wurstmenge zu bezwU « |
sorgcr, die sich durch Hausschlachtnngen mit O1' Lt/ffa
haben, können auf Anordnung des KriegsernaYZ ^ | -
Zusatzfleisch erhalten . Alles nähere bitten
unserer heutigen Ausgabe befindlichen Bekannn ,
Magistrats zu entnehmen.

Zusatzfleisch. Zur Vermeidung von Jrrtümerir «A
Rückfragen wird, wie auch schon in der Bekanntmmv. d
hier nochmals hervorgehoben, daß das Erklärunĝ' s(|»
Ausfüllung im alten Museum abzugeben ist und»  M
kommen bis zu 5500 Mk. aus Zimmer 43 und . ^ f
5500 Mk. auf Zimmer 41. Was die genaue.
kommens betrifft, so ist diese erforderlich, um
durchführen zu können und um andererseits zu ^ py
den Fall der Veränderung der EinkommensgrenzsU, 1
nicht noch einmal gemacht werden müssen. Die Etr ^^ M
nur solche Personen entgegen, die für diesen Fall M
besonders verpflichtet sind.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mülle
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Zeichnungen
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Wiesbaden, den 14. März 1917.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Frledriclistrasse 20. v'Vdä?1
r‘ »Pagen

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden-
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Aktiva. (jeschäftestand Ende März 1917
Mark Pf.

1. Kassenbestand . 101,816 19 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-
2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine 218,079 27 haben ) .
3. Guthaben bei der Reichsbank . 1,642,966 32 2. Gesetzliche Rücklage . .
4 . Postscheck -Konto in Krankt a .M. 74,292 11 3. Rücklage II . . . . . . . -
5 . Guthaben bei Banken . . . . 3,391,096 01 4. Ruhegehalts -Rücklage . . . .
6. Giro - Konto Dresdner Bank 5. Sparkasse -Einlagen.Berlin und Frankfurt a. M. . . 1,329,603 91 6. Darlehen auf Kündigung (An-
7. Inkasso -Konto . . . . . . . 81,943 54 leihen geg . Schuldscheine unseres
8. Wechselbestände: Vereins ) .

a) Bankwechsel . . . . . . 5,550,000 — 7. Gläubiger in laufender Rechnung
h) Vorschusswechsel . . . . 356,199 53 (Konto -Korrente ) .
c) Geschäftswechsel . . . . 81,816 93 8. Hypothekenschulden . . . .
d) Einzugswechsel . . . . . 3,925 60 9. Sicherheitswechsel für geleistete

9. Wertpapiere der gesetzlichen Bürgschaften.
Rücklage: 10. Zinsen -Konto . . . . . . .
a) Deutsche Staatspapiere . . 974,770 — 11. Verwahrungsgebühren . . . -
h) Sonstige hei der Reichshank 12. Schrankfachmiete.

beleihbare Papiere . . . . 169,332 - 1 13 . Hausverwaltungskonto I:
10. Schuldner in laufender Rech- | Geschäftsgebäude . . . . . .

nung (Kredite ) . 5,574,930 65 j 14. Mittelrheinischer Verband - -
11. Vorschüsse: 15. Gewinn -Anteile.

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft
und andere Sicherheiten . . 5,312,864 80 /

b) Vorschiissegegen Wertpapiere 5,333,091 48 /
12. Kredite für geleistete Bürg- /

schäften. 290,769 60 /
18. An - und Verkauf von Wert- /

papieren in Kommission . . . 110,213 09 /
14. Mobilien . > . 1 — /
15. Hauskonto I : (Geschäftsgebäude /

Friedrichstrasse 20) . 260 .000 — /
16. Hauskonto II : (Erworbene Grund- /

stücke ) . 637,40! 69 /
17. Verwaltungskosten. 70.290 58 /
18. Hausverwaltungskonto II: /

(Erworbene Grundstücke ) . . . 358 20 /
19 . Hypotheken -Konto: /

(Erworbene Hypotheken ) . . . 116,800 —
/

31,682,562 50 ■
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Zahl der Vereinsmitglieaer Ende 1916 — 8670.
Zugang : 1. Vierteljahr 1917 . . . — 138.
8tand : Ende März 1917 . . . . — 8808.

Vorsohuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schlencher . Frey . Letschert . Streh «*»®**

*St hfer irr

ne Offii P'-̂ valo!

Druck von Carl Bitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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